
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw.Redakteur:

Karl Honay
Wien,amMontag,den27 .Dezember1926.

130

SchlossWilhelminenberg-einestädtischeKinderherberge ,Eskannerst
heutezurKenntnåsderOeffentlichkeitgebrachtwerden ,dassdieGemein-¬
dein deram10 .NovemberstattgefundenenZwangsversteigerungdasSchlos:
Wilhelminenbergerworbenhat . Esdauerteungewöhnlichlange ,bis derZu-¬
schlagin Rechtskrafterwachsenist undes mussteangesichtsdereigen¬
artigenundsehrkompliziertenRechtsverhältnisse,die geradebeidiesem
Objekt herrschten ,eine vorzeitige Verdautbarung vermieden werden .Das

SchlossWilhelminenbergwurdevomErzherzogLeopoldSalvatorimJahre
1907erbaut .NachdemKriegginges in denBesitzeinesHerrnAmannin
Zürichüber .Eshiessaberschondamals,dassdiesnureinVollmachtsträ
gerdesWienerBankiersAndreasVeitschbergersei ,derauchtatsächlich
nachaussenhin als Besitzerauftrat undaucheine VollmachtAmannsbe-¬
sass .Veitschbergerwiederwurdevielfachals ein Vertrauensmanndesin
SpanienwohnendenehemalagenErzherzagsLeopoldSalvatorbetrachtet .Es

noch immer
warzunächstnichtganzklar ,obnichtderErzherzog/alsdereigentliche
EigentümeranzusehenseiSpäterallerdingskameszuProzessenzwischen
demErzherzogundVeitschbergerder denin JahresratenfälligenKauf-¬
schillingnichterlegthatte .Veitschbergerberiefsichdabeiaufgewisse
mündlicheVereinbarungen,die seinerzeitbeimKaufabschlussgetroffenwor-¬
den seien ,wasden ganzenTatbestandnochundurchsichtigermachte .Das
Schloss selbst warüberbelastet Die Gemeindehatte vor allenHypotheken

füreinensehrnamhaftenEückstandanWohnbausteuereintragenlassen.
Bezüglicheines Teilesdavonschwebtnochein Streitverfahren .Dannka¬
mendieösterreichischeZentralBodenkreditBankmiteinemDarlehen

von100. 000SchillingstaatlicheGebührenmitrund4h. ,000Schilling ,eine
HypothekdesErzherzogsin SchweizerFranken ,derenGegenwertsamtZinsen

amVersteigerungstagrund800,000Schillingausmachteundschliesslich
BankvoneinigeneineweitereForderungderZentrad-Bodenkredit-¬

100 . 000Schilling .DasObjektstandzuletzt unterZwangsverwaltung .Die
Zwangsversteigerungwarschonin einemfrüherenStadiumvomErzherzog
beantragtworden ,dochverlief die damaligeVersteigerungmangelnKäu-¬
fer ergebnislos .Derneuerlichfür den10 .Novemberausgeschriebenen
zwangsweisenFeilbietunghattesichauchdieGemeindemitihrerFor-¬
derungfürdierückständigeWohnbausteuerangeschlossen .Eskamtatsäch
lich zumAusrufunddas Schlosssamt660 . 000QuadratmeterGrundwurde
vomNotarDr.JuliusUllmannzumAusfrufspreisvon1,097.000Schilling
erstanden .NotarDr .UllmannhatteimVollmachtsnamenderGemeindegehan
delt .DiesonstigensehrkompliziertenVerhandlungenführtedieReat
litätenabteilungdesDorotheums.ZudenschonfrühergenanntenLastenkom
mennochdieKostenderZwangsverwaltunghiezu ,sodassdurchdenKaufprem

zwardieergteHypothekderBodenkredieAnstaltunddieForderungdes
Erzherzogs,sowiediestaatlichenGebührenihreDeckungfinden.Hingegen
gehtdieBodenkredit-AnstaltmitihrerweiterenSatzpostleeraus .

DasSchlossWilhelminenbergstehtnunknappzwanzigJahre .Der
wunderbargelegeneBauistvonfastvallenSeitenderStadtsichtbarund
gehörtzudenWahrzeichenWiens.AnderRückfrontdesSchlossesführtdie

SavoyenstrassevorbeidiedensehrumfangreichenlandwirtschaftlichenBe-¬
sitz in zweiTeile teilt Dassolid gebauteSchlossist mitZentralheizung
Gas,elektrischemLicht ,einereigenenundderallgemeinenWasserleitung
ausgestattetundbefindetsichingutemZustand.DieZahlderRepräsenda¬
tionsräumeist nurkleinundsie tragenkeinenbesonderenkünstlerischen
Schmuck.WohlaberbietetsichvondenFensterndesSchlosseseinherrli-¬
cherUeberblicküberWien.ZudemSchlossgehörennochWeingärten,Wiesen,
Wald,zweiTeichedieimWinteralsEislaufplätzedienenunddienotwendi¬
genWirtschaftsgebäude.NachKriegsendewurdedasSchlossvonInvalidenbe¬
nützt ,dochist esschonseitwielenMonatenganzgeräumt.

DiekünftigeBestimmungdesSchlossesWilhelminenbergistdie
einer städtischen Kinderherberge ,Damitwird der Ersatz für dieKinderher-¬

berge" AmTivoli "geschaffen,dieinBarackenuntergebrachtist ,dienoch
ausder KriegszeitstammenundderenLebenszeitzuEndegeht .DieKinder-¬
herberge„SchlossWilhelminenberg"wirdwie" Tivoli " ,einBurchzugsheim
bilden .DieKinderverbleibendort nur bis zur ZuweisungeinesDauerplat-¬
zeseinigeWochen,höchstensdreiMonate,sodassdieentfernteLagevon
der nächsten Schule nicht ins Gewichtfällt .Mit denHerstellungsarbeiten

soll schonin dernächstenZeit ,sobalddie bezüglichenVorlagendieGe-¬
nehmigungdesGemeinderatesgefundenhaben ,begonnenwerden .Schonzum
kommendenFrühjahrdürfte das Schlossseiner neuenVerwendungzugeführt

werden.DieStadtWienwirddamitwohldieherrlichsteKinderherber-¬
ge haben ,die es in der Weltüberhauptgibt ,
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